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Verkäufer nicht ausdrücklich abgelehnt wurden. Solche Bedingungen 
sind für den Verkäufer bindend, vorausgesetzt, er stimmt schriftlich 
einer anderen Regelung der gegenseitigen Rechte und Pflichten der 
Parteien zu. Fehler und offensichtliche Irrtümer sind für die Parteien 
nicht bindend. Insbesondere ist die Annahme von „Allgemeinen 
Einkaufsbedingungen“ der Vertragspartei des Käufers oder anderer 
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Hände von autorisierten Händlern oder per E-Mail oder Post geliefert 

wird 

H. Auftragsbestätigung 
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E-Mail, Fax oder Post zugesandt. Das Vorstehende schließt aus, dass 
der Käufer dem Verkäufer die Verpflichtung auferlegt, auf das Angebot 
(die Bestellung) innerhalb einer bestimmten Frist zu antworten, unter 
Androhung, als angenommen zu gelten. Alle Anmerkungen zur 
Bestellung oder zusätzliche vertragliche Vorbehalte sollten in der 
Bestellung vereinbart werden und müssen vom Verkäufer genehmigt 
werden. Die Parteien schließen jedes Recht aus, das die Möglichkeit 
eines stillschweigenden (impliziten) Abschlusses der Vereinbarung 
vorsieht. 

4.3 Kataloge, Preislisten und Werbematerialien dienen nur zu 
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eigene Kosten und eigenes Risiko lagert und darauf achtet, dass sie 
nicht beschädigt, verloren oder anderweitig beschädigt werden. 

5.4 Der MFO hat das Recht, jederzeit und an jedem Ort den Zustand der 
Vorbehaltsware zu überprüfen 

5.5 Ist der Käufer mit der Bezahlung der Ware in Verzug, ist der Käufer 
verpflichtet, auf Verlangen des Verkäufers die Vorbehaltsware 
unverzüglich und bedingungslos vollständig an den Verkäufer 
zurückzugeben und dem Verkäufer jederzeit uneingeschränkten 
Zugang zu seinem Lagerort zu gewähren. 

5.6 Die Kosten für die Lieferung (Rückgabe) von Waren an den Verkäufer 
gehen zu Lasten des Käufers. 

5.7 Das Verlangen des Verkäufers nach und der Empfang von Waren durch 
den Verkäufer führt, sofern die Parteien nichts anderes vereinbart 
haben, nicht zum Rücktritt des Verkäufers vom Liefervertrag, sondern 
dient lediglich als Sicherheit für die Erfüllung der Verpflichtungen des 
Käufers gegenüber dem Verkäufer. 

5.8 Die Vorbehaltsware bleibt auch nach Verarbeitung, Verbindung oder 
Vermischung Eigentum des MFO. In diesem Fall erwirbt die MFO 
Miteigentum an der durch Verarbeitung, Verbindung oder 
Vermischung entstandenen neuen Sache nach dem Wert der 
Vorbehaltsware. Die Anwendung von Artikel 193 Absatz 2 des 
Zivilgesetzbuches ist ausgeschlossen. 

5.9 Der Käufer tritt alle künftigen Forderungen aus der Veräußerung oder 
Verarbeitung der Vorbehaltsware an die MFO ab. Wenn der Käufer, 
bevor die Forderungen des MFO vollständig beglichen sind, die 
Vorteile aus der Veräußerung der Vorbehaltsware einzieht, wird 
vermutet, dass diese Einziehung an den MFO erfolgt. 

5.10 Ist der Käufer zahlungsunfähig geworden, ist der Verkauf der 
Vorbehaltsware auch in verarbeitetem Zustand verboten. 

5.11 Der Käufer verpflichtet sich, an die MFO abgetretene Forderungen 
nicht an Dritte abzutreten. Zum Zeitpunkt des Eigentumsvorbehalts an 
den Waren darf der Käufer die Vorbehaltsware weder zur Sicherung 
übereignen noch in anderer Weise belasten. 

5.12 Falls Dritte Ansprüche gegen die im Eigentum des Verkäufers 
stehenden Waren gegenüber dem Käufer geltend machen, ist der 
Käufer verpflichtet, den Verkäufer unverzüglich davon in Kenntnis zu 
setzen und alle Maßnahmen zum Schutz der Rechte des Verkäufers zu 
ergreifen. Bei fahrlässiger Verletzung der vorstehenden Verpflichtung 
ist der Käufer dem Verkäufer gegenüber schadenersatzpflichtig. 

5.13 Der Käufer ist verpflichtet, dem MFO die Pfändung der im Eigentum 
des MFO verbliebenen Waren unverzüglich unter Beifügung einer 
Kopie des Pfändungsprotokolls anzuzeigen. 

5.14 Der Käufer ist verpflichtet, die Vorbehaltsware bis zu einem ihrem 
Wert entsprechenden Betrag zu versichern und im Falle ihres Verlustes 
oder ihrer Beschädigung die Rechte aus dem Versicherungsvertrag auf 
den Verkäufer zu übertragen. 

 
 
 

6. SCHUTZRECHTE 
6.1 Die MFO behält sich alle Eigentums- und Urheberrechte in Bezug auf 

Patente, Entwürfe, Zeichnungen und andere Dokumente vor, die dem 
Käufer im Rahmen der Vertragserfüllung übertragen werden.  
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6.2 Alle nicht öffentlichen Informationen, insbesondere Preise, 
Beschreibungen und alle technischen Unterlagen, die die MFO dem 
Käufer zur Verfügung gestellt hat, sind vom Käufer, einschließlich 
seiner Vertreter und der von ihm genutzten Personen, als vertrauliche 
Informationen zu behandeln und dürfen ohne ausdrückliche 
schriftliche Zustimmung der MFO nicht kopiert, reproduziert oder an 
Dritte weitergegeben werden. Diese Dokumente sollten nur der 
Vertragserfüllung dienen.  

6.3 Vertrauliche Informationen/Dokumente werden auf Wunsch des MFO 
an den MFO zurückgesandt.  

6.4 Der Käufer anerkennt ausdrücklich alle Schutzrechte des MFO und 
wird diese in keiner Weise in Frage stellen. 

6.5 Der Käufer haftet rechtlich für die Verletzung von Schutzrechten der 
MFO. 
 

7. WAREN 
7.1 Menge, Qualität, Beschreibung und Spezifikation der Waren sind im 

Angebot oder in der Bestellung angegeben, wenn ein Vertrag durch 
Annahme des Angebots geschlossen wurde oder wenn die Annahme 
der Bestellung bestätigt wurde. 

7.2 Grundlage für die Ausführung der eingereichten Bestellung ist der 
Erhalt der Bestätigung des Verkäufers über die Annahme der 

6.3 dtĔe Infmr�Ĕe deĀ Käu�‑怵耀 
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8.4 Etwaige Genehmigungen, Zulassungen, Konformitätsbescheinigungen 
oder andere Dokumente, die der Verkäufer gegebenenfalls zur 
Verfügung stellt und in denen die Qualität des Rohstoffs, seine 
Parameter und technischen Eigenschaften angegeben sind, stellen 
keine Bestätigung der darin enthaltenen Daten durch den Verkäufer 
und somit keine Zusicherung dar, dass die daraus hergestellten Waren 
die darin angegebenen Kriterien erfüllen. Die jedes Mal eingereichten 
Dokumente sind lediglich die Information des Verkäufers, dass die 
Waren gemäß der Erklärung des Rohstoffherstellers in 
Übereinstimmung mit den in den Dokumenten angegebenen Kriterien 
hergestellt wurden. 

8.5 Das Fehlen eines Vorbehaltes des Käufers in der Reihenfolge 
besonderer technischer und qualitativer Anforderungen an den 
spezifischen Zweck der Ware, oder die Verwendung der Ware 
entgegen ihrem Verwendungszweck oder die unsachgemäße Auswahl 
der Parameter für die Verwendung der Ware - wird dem Käufer in 
Rechnung gestellt.  

 
9. PREIS  
9.1 Der Warenpreis wird auf der Grundlage der am Tag der 

Auftragsbestätigung gültigen Vereinbarungen/Preislisten oder in einer 
gesonderten Vereinbarung festgelegt.  

9.2 Die vom Verkäufer angegebenen Preise sind Nettopreise und werden 
um die Steuer auf Waren und Dienstleistungen zu den geltenden 
Sätzen erhöht.  

9.3 Alle Preise werden EXW MFO-Lager (Incoterms 2010) und in MFO-
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Bestellung vollständig auszuführen. Der Verkäufer behält sich auch das 
Recht vor, Teillieferungen durchzuführen.  

10.13 Im Falle einer Kooperationsvereinbarung für feste 
Lieferungen/Rahmenvereinbarungen wird jede einzelne Lieferung als 
ein separater Kaufvertrag behandelt. Die Bestimmungen dieser 
Vertragsbedingungen gelten entsprechend. 

10.14 Die Lieferfrist beginnt ab dem Datum der Lieferung der Bestätigung 
der Annahme des Auftrags an den Käufer zur Ausführung oder einer 
vereinbarten Voraus- oder Anzahlung, je nach den detaillierten 
Bestimmungen der Parteien. Wenn der Käufer den Lieferort nicht 
angegeben hat, gilt die Frist als eingehalten, wenn die Waren am 
angegebenen Datum zur Lieferung bereitgestellt werden. Der Käufer 
trägt die Kosten für die Lagerung der Waren von diesem Zeitpunkt an 
bis zu ihrer Freigabe. 

10.15 Die Umsetzungsfrist kann in Fällen höherer Gewalt verschoben 
werden. 

A. Als höhere Gewalt gilt ein externes und unabhängiges Ereignis, auf das 
die Parteien keinen Einfluss haben, wie z.B. Arbeitskonflikte, Zoll-, 
Währungs- und Energiebeschränkungen, weit verbreitete 
Warenknappheit, außerordentliche behördliche Entscheidungen und 
Engpässe und Verzögerungen bei der Ausführung von Aufträgen durch 
die Lieferanten des Verkäufers, Ausfälle der Produktionsanlage, 
Straßen- und Straßenblockaden, besondere Wetter- oder 
Epidemiebedingungen, die die Erfüllung der Verpflichtungen der 
Partei eindeutig verhindern, sowie andere Umstände, die keiner der 
beiden Vertragsparteien zuzurechnen sind. 

B. Die Partei, die sich auf die im obigen Absatz genannten Umstände 
berufen wird, ist verpflichtet, die andere Partei unverzüglich schriftlich 
über deren Eintritt und Beendigung unter Androhung des 
Anspruchsverlustes zu unterrichten. 

C. In Fällen höherer Gewalt haftet die MFO nicht für die Nichteinhaltung 
des Liefertermins. In einer solchen Situation hat der Verkäufer auch 
das Recht, die Lieferung der Waren zu stornieren oder auszusetzen. 
Alle vertraglichen Rechte des Käufers werden unter den in diesem 
Artikel genannten Umständen ausgesetzt oder erlöschen. Der Käufer 
hat im Falle einer Einstellung, Aussetzung oder Verzögerung der 
Lieferung aufgrund solcher Umstände keinen Anspruch auf 
Schadenersatz oder Ansprüche. Im Falle einer Aussetzung oder 
Beschränkung der Lieferung wird die Lieferfrist in Bezug auf die 
gesamte oder einen Teil der von der Aussetzung erfassten Lieferung 
ausgesetzt, bis das Hindernis wegfällt. In keiner der oben genannten 
Situationen wird davon ausgegangen, dass sie vom Verkäufer 
durchgeführt oder unsachgemäß durchgeführt wurde, und dem 
Käufer wird nicht das Recht eingeräumt, Schadenersatz oder 
Vertragsstrafen zu fordern. 

10.16 Der Käufer verpflichtet sich, die im Vertrag deklarierte Warenmenge 
abzuholen. Im Falle eines Rücktritts oder einer Verzögerung bei der 
Ausführung der Bestellung ist der Käufer verpflichtet, alle damit 
verbundenen Kosten des Verkäufers zu decken, einschließlich der 
Produktionskosten, die mit dem Fortschritt des Produktionsprozesses 
der Waren verbunden sind. 

10.17 Im Falle der Nichtabholung der Waren durch den Käufer innerhalb der 
vereinbarten, in der Auftragsbestätigung angegebenen Frist oder der 
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Spediteur über, unabhängig davon, wer die Transportkosten und 
Incoterms-Bedingungen trägt. Der Verkäufer haftet nicht für Verluste 
oder Fehlmengen in den Waren selbst oder in ihrer Verpackung nach 
diesem Zeitpunkt.  

11.6 Alle Kosten im Zusammenhang mit der Rücknahme des Transports, 
dem Halten der Waren beim Spediteur, dem zusätzlichen Umladen 
und andere Kosten, die sich aus der Entscheidung oder dem 
Verschulden des Käufers ergeben, gehen ungeachtet der vereinbarten 
Incoterms-Bedingungen zu Lasten des Käufers. 

11.7 Liefertermine beginnen mit der Auftragsbestätigung durch den 
Verkäufer und sind nur gültig, wenn alle Auftragsdetails vereinbart und 
alle Verpflichtungen des Käufers erfüllt wurden.  

11.8 Das Abladen der Waren liegt in der Verantwortung des Käufers, ist 
kostenlos und darf nicht länger als 4 Stunden dauern. Nach 
Überschreitung der angegebenen Entladezeit hat der Verkäufer das 
Recht, dem Käufer die Kosten für den Fahrzeugstillstand zum Tarif des 
Spediteurs in Rechnung zu stellen. 

11.9 Der Käufer hat dafür zu sorgen, dass die Zufahrtsstraßen sowie die Ein- 
und Ausfahrt am Lieferort in gutem Zustand sind. Im Falle von Zeit- und 
Zonenbeschränkungen im Lkw-Verkehr ist der Käufer verpflichtet, 
dem Verkäufer die Erlaubnis zu erteilen, dass die Lkw in die Sperrzone 
einfahren dürfen. Kommt der Käufer der oben genannten 
Verpflichtung nicht nach, haftet der Verkäufer nicht für 
Verzögerungen bei der Ausführung des Auftrags. Die Nichteinhaltung 
der oben genannten Bedingungen berechtigt den Verkäufer, dem 
Käufer zusätzliche Transport- und Entladungskosten in Rechnung zu 
stellen.  

11.10 Die Parteien sind sich darüber einig, dass die Kosten für die Beladung 
der Waren für den Transport vom Verkäufer und die Kosten für die 
Entladung vom Käufer getragen werden, unabhängig davon, wer die 
Transportkosten trägt 

 
12. ABRECHNUNG VON LIEFERUNGEN 
12.1 Als Lieferdatum in einem bestimmten Umfang gilt das Datum der 

Lieferung jeder Charge zusammen mit den Lieferdokumenten. 
12.2 Abrechnungen für Lieferungen erfolgen auf der Grundlage der vom 

Verkäufer nach jeder Lieferung ausgestellten Rechnungen. 
12.3 Der Verkäufer haftet für körperliche Mängel der verkauften Waren nur 

in dem Umfang und zu den Bedingungen, die in diesen AVB festgelegt 
sind. 

12.4 
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13.9 Wenn eine vom Käufer eingereichte Reklamation anerkannt wird, wird 
das weitere Vorgehen individuell vereinbart. 

13.10 Eine Reklamation wird bei Androhung der Nichtigkeit schriftlich 
berücksichtigt, nachdem der Verkäufer die beanstandete Warenpartie 
geprüft oder ein Gutachten erstellt hat. Wird die Reklamation 
akzeptiert, verpflichtet sich der Verkäufer, die fehlerhafte Ware auf 
eigene Kosten innerhalb der von den Parteien vereinbarten Frist durch 
fehlerfreie Ware zu ersetzen. Wenn ein Ersatz der Waren nicht möglich 
ist oder dem Verkäufer zusätzliche Kosten verursacht, hat der 
Verkäufer das Recht, den Ersatz der Waren zu verweigern und den 
entsprechenden Teil des Preises an den Käufer zurückzugeben.  

13.11 Wenn die Waren beim Käufer abgeholt werden, werden sie von einem 
vom Verkäufer angegebenen Spediteur auf der Grundlage eines 
schriftlichen Auftrags von MFO abgeholt. Der Käufer darf die Waren 
ohne schriftliche Zustimmung des Verkäufers nicht zurückschicken 
und ist verpflichtet, sie bis zur Abholung durch den Spediteur zu lagern. 

13.12 Unrichtig und nach Ablauf der oben genannten Frist eingereichte 
Reklamationen sowie unbegründete Reklamationen, die sich aus einer 
unsachgemäßen Handhabung des Produkts ergeben, bleiben 
abgelehnt.  

13.13 Verbrauch/Verarbeitung/Umarbeitung der beanstandeten Ware vor 
Ende der Beanstandung - ohne vorherige schriftliche Zustimmung des 
MFO erlischt das Beanstandungsrecht.  

13.14 Der Verkäufer verweigert die Prüfung der Reklamation, wenn die 
Waren vom Käufer unsachgemäß verwendet oder gelagert wurden.  

13.15 Der Käufer ist verpflichtet, die reklamierte Ware ordnungsgemäß zu 
lagern, um Beschädigungen und Fehlmengen zu vermeiden, bis die 
Reklamation endgültig geprüft ist.  

13.16 Die Einleitung des Reklamationsverfahrens entbindet den Käufer nicht 
von der Verpflichtung, den Preis für die freigegebenen Waren zu 
zahlen.  
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gewährleistet, können weiße korrosive Flecken entstehen, für die der 
Verkäufer nicht haftet.  

14.2 Zur Vermeidung von Kondensation auf verzinkten Profilen: 
A. die Temperatur in den Räumen, in denen die Abschnitte gelagert 

werden, zu senken,  
B. die relative Feuchtigkeit der Raumluft reduzieren,  
C. Lagerung in Räumen mit Belüftung (erzwungene Luftzirkulation) 

14.3 Der Lagerort der Abschnitte muss konstante Temperaturbedingungen 
bieten und vor Feuchtigkeit und/oder Benetzung geschützt sein. Die 
Lagerung von Produkten in der Nähe von Toren, Fenstern, Eingängen 
usw. sollte vermieden werden, wenn sich die Lagerbedingungen 
schnell und häufig ändern und das Material dem direkten Einfluss der 
äußeren Atmosphäre ausgesetzt ist.  

14.4 Alle Bunde mit verzinkten Profilen, die ohne 
Kunststoffabstandhalter/Zwischenhölzern verpackt sind, müssen am 
Lagerort so ausgepackt werden, dass keine Oberflächen der 
Abschnitte miteinander in Berührung kommen. Verpackungen ohne 
die oben genannten Abstandshalter sollten nur als 
Transportverpackung betrachtet werden und können nicht als 
angemessene Lagerung angesehen werden. 

 
15. RECHNUNGSSTELLUNG UND ZAHLUNG 
15.1 Die Rechnungsstellung für Waren erfolgt nach jeder Lieferung oder 

Bestätigung der Lieferbereitschaft und Vorlage beim Käufer. Die vom 
Verkäufer ausgestellten Rechnungen sind an dem auf der Rechnung 
angegebenen Datum fällig und zahlbar. Die Zahlungsfrist wird 
individuell festgelegt und wird ab dem Verkaufsdatum gezählt. Das 
Datum der Zahlung ist das Datum, an dem die Gelder dem Konto oder 
der MFO-
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15.7 Wenn der Käufer mehr als einen Auftrag an den Verkäufer erteilt hat, 
hat der Verkäufer das Recht, alle Verpflichtungen des Käufers zu 
platzieren, unabhängig von den Zahlungsdaten, falls vorhanden: 

A. Der Käufer wird keine Rechnung oder andere Verpflichtung gegenüber 
dem Verkäufer rechtzeitig bezahlen 

B. Der Käufer wird für zahlungsunfähig erklärt, oder es wird ein Antrag 
gegen den Käufer gestellt, oder der Käufer wird einem 
Vergleichsverfahren unterzogen, oder der Käufer wird für tatsächlich 
zahlungsunfähig befunden. 

15.8 Wenn der Käufer mit der Zahlung einer oder mehrerer Gebühren in 
Verzug ist, kann der Ver
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Waren aus allen abgeschlossenen Verträgen zurückzuhalten, bis der 
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20.2 Das auf diese Bedingungen und Vereinbarungen zwischen den Parteien 
anwendbare Recht ist ausschließlich das polnische Recht. In Angelegenheiten, die 
in diesen Verkaufsbedingungen nicht geregelt sind, gelten die Bestimmungen des 
Bürgerlichen Gesetzbuches entsprechend. Die Parteien schließen hiermit die 
Möglichkeit einer Anwendung auf die Bestimmungen des Wiener 
Übereinkommens über den internationalen Warenkauf aus. 

20.3 Wenn die Verträge und Kaufbedingungen in Polnisch und in Fremdsprachen 
abgefasst sind, ist die authentische Sprache des Vertrages Polnisch. Im Falle von 
Unterschieden zwischen der polnischen und der fremdsprachigen Fassung des 
Vertrags ist der Wortlaut der polnischen Fassung maßgebend. 

20.4 Alle Angebote, Bestätigungen und Vereinbarungen unterliegen dem polnischen 搀  搀敲  晲攀洀搀獰爀慣栀楧敮  䙡獳畮最  搀攀猠


